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Was lange währt, wird endlich gut
Der Rohbau der Alterswohnungen in Bichelsee-Balterswil konnte am 20. Dezember 

 mit dem Dachaufbau termingerecht abgeschlossen werden. Mit einem gemütlichen Richtfest 
 wurde dieser wichtige Meilenstein nun Ende Januar in gebührendem Rahmen gefeiert. 

Bichelsee-Balterswil – An der 
Hauptstrasse zwischen Bichelsee und 
Balterswil entstehen elf altersgerechte 
2.5-Zimmer- und sechs 3.5-Zimmer-
Wohnungen. Was lange währt, wird 
endlich gut. So könnte man die lang-
jährige und harzige Planungszeit des 
Projekts «Wohnen im Alter Hinter-
thurgau» betiteln. Bevor der Spaten-
stich anfangs 2019 über die Bühne 
gehen konnte, gab es einige Hürden 
zu überwinden. Jetzt gibt Genossen-
schafts-Präsident Paul Widmer grünes 
Licht. «Mit dem Dachaufbau wurde 
der Rohbau der Alterswohnungen nun 
Ende letzten Jahres fristgerecht abge-
schlossen. Nachdem Ende Januar die 
Montage der Fenster erfolgt ist, kann 
der Gipser in diesen Tagen mit dem 
Grundputz beginnen. Ebenso sind 
die Rohbauinstallationen von Elektro, 
Heizung, Lüftung und Sanitär gut 
unterwegs», informiert Paul Widmer 
zufrieden. Dank der guten Zusam-
menarbeit zwischen allen Handwer-
kern und Planern seien die bisherigen 
Bauarbeiten sehr speditiv und ruhig 
verlaufen, betont er. Mit dem tradi-
tionellen Richtfest wurde dieser wich-
tige Meilenstein nun am 24. Januar  

zusammen mit den beteiligten Pla-
nern und Unternehmen gefeiert. 

Vermietung der Alterswohnungen 
auf gutem Kurs

Betreute Wohnmöglichkeiten für 
ältere Menschen sind vielerorts noch 
nicht an der Tagesordnung. Mit dem 
Projekt «Wohnen im Alter Hinter-
thurgau» in Bichelsee-Balterswil wird 
nun für die Zukunft geplant und eine 
öffentliche Aufgabe pragmatisch um-
gesetzt. Das ermöglicht älteren Ein-
wohnerinnen und Einwohner der  

Gemeinde, ihre Selbstständigkeit bis 
ins hohe Alter zu bewahren und in ihrer 
vertrauten Umgebung bleiben zu kön-
nen. Dank der Nähe zu Angehörigen 
und Bekannten bleiben somit auch die 
sozialen Kontakte erhalten. Im Sep-
tember 2017 segneten die Mitglieder 
der Genossenschaft «Wohnen im Alter 
Hinterthurgau» den Baukredit von 8,5 
Millionen Franken für die 17 rollstuhl-
gängigen Alterswohnungen einstimmig 
ab. Laut Genossenschafts-Präsident 
Paul Widmer liegt die Einhaltung des 
Budgets im grünen Bereich. Es werde 

keine Kostenüberschreitungen geben, 
betont er. Die aktuell neun Wohnun-
gen, welche bereits vermietet sind sowie 
auch alle anderen, sollen im Spätherbst 
2020 bezugsbereit sein. «Der genaue 
Bezugstermin wird je nach Baufort-
schritt im März bekanntgegeben», sagt 
Paul Widmer. Auch die Vermietung 
des Bistros konnte zwischenzeitlich er-
folgreich abgeschlossen werden. «Die 
Verwaltung der Genossenschaft WIA 
Hinterthurgau heisst die neue Bistro-
Mieterin Hildi Suter aus Dussnang jetzt 
schon herzlich willkommen», freut sich 
der Genossenschaftspräsident.

Ein Generationen-Projekt
Vom aktuellen Projekt «Wohnen 

im Alter Hinterthurgau» profitieren 
nicht nur ältere Menschen. Neben 
neuen Arbeitsplätzen ergeben sich 
sowohl beim Bau wie auch beim Be-
trieb Verdienstmöglichkeiten für das 
örtliche Gewerbe. Das Bistro und der 
umliegende Park sollen Treffpunkt 
für die gesamte Bevölkerung von  
Bichelsee-Balterswil werden. Ferner 
steht Vereinen und Gesellschaften ein 
Sitzungsraum zur Verfügung. 

� Christina Avanzini n

Der Bau und die Vermietung der Alterswohnungen sind auf gutem Kurs.
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Speicherbatterie wird in Betrieb genommen
Im Schulzentrum Lützelmurg in Balterswil wird im Investitionsrahmen der Solaranlage auf dem Schulhausdach,  

mit etwas Verspätung, nun auch der entsprechende Stromspeicher in Betrieb genommen.

Balterswil – Neu ist die Art und Weise 
der Batterie, welche ohne Lithium 
auskommt. «Wenn wir schon etwas 
fürs Klima tun wollen, dann auch 
weitsichtig und innovativ», argumen-
tiert Daniel Stamm, Schulpräsident 
Bichelsee-Balterswil.

Vorreiterrolle im Kanton
Die Salzwasser-Batterie auf Basis 

umweltfreundlicher und häufig vor-
kommender Materialien ist sicher und 
wartungsfrei. Die Schulbehörde hat 
sich deshalb für dieses Modell entschie-
den, welches dafür leicht teurer war und 
etwas mehr Platz benötigt. Eine Anfra-

ge bei der Abteilung Energie ergab, dass 
für diesen Typ Batteriespeicher bisher 

nur sehr wenige Fördergesuche einge-
gangen sind und bisher noch keiner in 

Betrieb genommen wurde: «Somit ist 
die Anlage im Schulzentrum Balters-
wil wohl die erste mit dieser Techno-
logie, die im Kanton Thurgau reali-
siert wird.» Aufgrund der sehr grossen 
Anfrage nach dieser Batterielösung 
konnte die Anlage mit viermonatiger 
Verspätung geliefert werden. Mit der 
Installation ist das Projekt «Jede Zelle 
zählt» der Schule Bichelsee-Balterswil 
nun aber beendet und Projektleiter 
Dominic Müller von Bau-Fair.ch kann 
die Arbeit am Oberstufenzentrum ab-
schliessen. Die Batterieanlage kann an 
der nächsten Rechnungsgemeinde be-
sichtigt werden.� eing. n

Dominik Müller (rechts) und Daniel Stamm präsentieren stolz die neue Anlage.
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WPO – Eine starke 
Standortmarke
Unsere Region hat viel zu bieten, ist 
ein attraktiver Arbeits-, Wohn- und 
Lebensraum. Die Lage zwischen 
den Wirtschaftszentren Zürich und 
St. Gallen ist ideal.
Meiner Ansicht nach pflegen wir den-
noch eine gewisse sympathische Be-
scheidenheit im Auftritt. Das Laute 
und Schrille ist nicht Teil unseres 
Verständnisses als Region und muss 
es auch nicht sein. Aber warum nicht 
trotzdem unsere Stärken hervorhe-
ben?
Mit dem WirtschaftsPortalOst WPO 
haben wir eine starke Standortmarke, 
die das regionale Selbstbewusstsein 
festigt und die Identifikation von Wirt-
schaft und Politik fördert. Die ge-
meinsame Vision und damit die auf 
die Zukunft ausgerichtete Leitidee 
lautet dabei: Die Wirtschafts- und 
Lebensregion am Portal der Ost-
schweiz.
Im Vorstand WPO sind Wirtschaft 
und Politik gleichermassen vertre-
ten. Die kurzen Wege zwischen Wirt-
schaft und Politik sind jetzt schon ein 
Standortvorteil, dieser wird mit WPO 
weiter gelebt und gestärkt.
Ich freue mich, als Vorstandsmitglied 
seitens der Politik die Zukunft unse-
rer Region mitgestalten zu dürfen.

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Thomas Goldinger
Gemeindepräsident Wängi
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